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Eine einmalige Chance 
 
 
Auch in diesem Jahr bietet der Deutsche Bundestag gemeinsam mit dem 
amerikanischen Kongress jungen Berufstätigen die Möglichkeit eines 
Auslandsaufenthalts in den USA, umso die persönlichen Zukunfts- und 
Karriereaussichten zu fördern. „Während des Aufenthalts in den USA sollen 
die jungen Botschafter das gesellschaftliche Leben, aber auch die 
Geschichte und die nationale Wirtschaft kennenlernen“, so Uwe Schummer 
über die Ziele des Parlamentarischen Partnerschaftsprogramm. Der 
einjährige Auslandsaufenthalt ist eine Kombination aus Collegebesuch und 
berufsbezogenen Praktikum. Bewerben kann sich jeder, der nach dem 31. 
Juli 1987 geboren wurde, über gute Englisch Sprachkenntnisse verfügt und 
zum Zeitpunkt der Ausreise, August 2012, über eine abgeschlossene 
Berufsausbildung verfügt. Die Bewerbungsunterlagen können bis zum 2. 
September 2011 bei  der Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ), die für die Durchführung zuständig ist, angefordert 
werden. Die Kosten für die Vor- und Nachbereitung, den Collegebesuch, die 
Unterbringung in den Gastfamilien sowie die Reise- und 
Versicherungskosten werden vom Deutschen Bundestag und dem 
amerikanischen Kongress übernommen. 
 
Weitere Informationen werden unter www.giz.de/usappp oder 
www.bundestag.de/ppp bereitgestellt. 
 
Hintergrund: Das Parlamentarische Patenschafts-Programm - kurz PPP 
genannt - wurde 1983 aus Anlass des 300-jährigen Jubiläums der ersten 
Auswanderung Deutscher nach Amerika gemeinsam vom Deutschen 
Bundestag und dem Kongress der USA ins Leben gerufen. Dieses 
Austauschprogramm ermöglicht jährlich jeweils ca. 350 deutschen und 
amerikanischen Jugendlichen und 75 jungen Berufstätigen einen einjährigen 
Aufenthalt im Gastland. Eine Besonderheit des Programms ist, dass 
Abgeordnete des Deutschen Bundestages eine Patenschaft für jeden 
deutschen und jeden amerikanischen Jugendlichen übernehmen. Dadurch 
unterscheidet es sich wesentlich von anderen Austauschprogrammen. 
 
 


